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(54) Verfahren und Vorrichtung zur Wartung von Schabern

(57) Verfahren und Vorrichtung (17) zum Warten ei-
nes eine Schaberklinge (1) aufweisenden Schabers ei-
ner Papiermaschine. Die Vorrichtung ist seitlich neben
der Papiermaschine positionierbar; sie umfasst eine
Klingen-Fördereinrichtung (4, 5, Walzenpaar), die das

eine Ende der - in einem Klingenhalter (2) des Schabers
befindlichen - Schaberklinge (1) erfasst und die Schab-
erklinge in Längsrichtung bewegt, um die Schaberklinge
einer Wickelvorrichtung (14) zuzuführen. Die Vorrich-
tung (17) umfasst auch eine Einrichtung (6, 7) zum Rei-
nigen der Schaberklinge (1).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren und eine
Vorrichtung zur Wartung von Schabern. Ein solcher
Schaber umfasst eine Schaberklinge und ist beispiels-
weise angeordnet an einer Walze oder an einem Trok-
kenzylinder einer Maschine zur Herstellung oder Ver-
edelung oder Verarbeitung von Papier, Karton oder der-
gleichen ("Papiermaschine"). Weitere Anwendungsge-
biete für Schaber sind Walzen von Druckmaschinen
oder Walzen von Walzwerken.
[0002] Ein Schaber hat im Wesentlichen die Aufgabe,
die äußere Mantelfläche einer Walze oder eines Zylin-
ders kontinuierlich zu reinigen. In einer Papiermaschine
muß gelegentlich die Papier- oder Kartonbahn von der
Walzen- oder Zylinder-Mantelfläche abgelöst werden,
um ein Aufwickeln der Bahn auf die Walze oder den Zy-
linder zu verhindern. Ebenso muß beim Einfädeln der
Papierbahn in die Maschine (mittels eines Randstrei-
fens der Papierbahn) durch den Schaber das Weiterlei-
ten der Spitze des Randstreifens sichergestellt werden.
Ein anderer Zweck eines Schabers kann sein, in einer
Papierstreichmaschine die Streichmasse gleichmäßig
auf der Papier- oder Kartonbahn zu verteilen.
[0003] Üblicherweise gehört zu einem Schaber ein
Schaberbalken, der sich parallel zur Walze oder zum
Zylinder erstreckt. An dem Schaberbalken ist ein Klin-
genhalter vorgesehen, in dem die Schaberklinge ruht,
die mit der Walze oder mit dem Zylinder in Kontakt ge-
bracht werden kann.
[0004] Die Wartung eines Schabers umfasst das Her-
ausziehen der Schaberklinge aus dem Klingenhalter so-
wie beispielsweise das Reinigen der Schaberklinge und
eventuell das Nachschärfen der Klingenspitze, wonach
die Schaberklinge wieder in den Klingenhalter einge-
führt wird. Eine abgenützte Schaberklinge, die in der zu-
vor beschriebenen Weise nicht mehr wieder aufbereitet
werden kann, wird ebenfalls aus dem Klingenhalter her-
ausgezogen, wonach eine andere (z. B. neue) Schab-
erklinge in den Klingenhalter eingeführt wird.
[0005] Einzelheiten eines Schabers sind beschrieben
beispielsweise in der Offenlegungsschrift DE 195 08
298. Schaberklingen sind aufgrund des üblicherweise
auftretenden Verschleißes und der Verschmutzung re-
gelmäßig wieder aufzubereiten oder auszuwechseln.
Dies ist beispielsweise einmal pro Woche erforderlich,
bei überdurchschnittlichem Schmutzanfall unter Um-
ständen einmal pro Tag. Bisher erfolgt das Herauszie-
hen der Schaberklinge aus dem Klingenhalter stets bei
Maschinenstillstand, und zwar manuell, eventuell mit-
tels einer Hilfsvorrichtung, z. B. Zange oder Haken oder
mittels eines Klingenziehers z. B. von der Fa. Joh.
Clouth. Nach einer Richtlinie der Berufsgenossenschaft
ist das Herausziehen und das Wiedereinführen von
Schaberklingen bei laufender Papiermaschine wegen
der Gefahr von Verletzungen verboten. Folglich darf bis-
her, wie schon erwähnt, eine Schaberwartung nur bei
einem Maschinenstillstand durchgeführt werden. Ein

Maschinenstillstand kann jedoch im Fall einer moder-
nen Papiermaschine Kosten von deutlich über DM
20.000 pro Stunde verursachen; dabei ist zu bedenken,
dass vollständige Wartungsarbeiten an sämtlichen (bei-
spielsweise 20 bis 40) Schabern der Trockenpartie einer
Papiermaschine bis zu etwa 4 oder 8 Stunden benöti-
gen, so dass beträchtliche Kosten verursacht werden.
Zwar erlaubt die genannte Richtlinie eine Schaberwar-
tung unter Verwendung "geeigneter Vorrichtungen"
auch bei laufender Maschine. Bisher sind jedoch keine
derartigen Vorrichtungen verfügbar.
[0006] Der vorliegenden Erfindung liegt deshalb die
Aufgabe zugrunde, die Kosten für die Schaberwartung
in Maschinen, insbesondere in Papiermaschinen mög-
lichst weitgehend zu reduzieren. Im einzelnen sollen
durch die Erfindung möglichst viele der nachfolgend an-
gegebenen Forderungen erfüllt werden:

1. Es sollen Verfahren zum Warten eines Schabers,
d. h. zum Wiederaufbereiten oder Auswechseln der
Schaberklinge angegeben werden, die möglichst
weitgehend ohne manuellen Eingriff und somit wäh-
rend des laufenden Betriebes einer Maschine
durchführbar sind.

2. Dabei soll vermieden werden, dass die - im Ex-
tremfall bis zu etwa 10 Meter lange - Schaberklinge
sich während des Wartungsvorganges in den Raum
neben der Maschine erstreckt.

3. Es soll die Möglichkeit bestehen, dass der War-
tungsvorgang mit einer selbsttätigen Reinigung
und/oder Schärfung der Schaberklinge einhergeht.

4. Falls erforderlich, soll der Wartungsvorgang das
Entfernen einer abgenützten Schaberklinge und
das Einführen einer anderen, beispielsweise neuen
Schaberklinge umfassen.

[0007] Außerdem liegt der vorliegenden Erfindung die
Aufgabe zugrunde, eine Vorrichtung anzugeben, wel-
che zum Durchführen der erfindungsgemäßen Verfah-
ren geeignet ist.
[0008] Die gestellte Aufgabe wird durch die in den An-
sprüchen 1 und 2 angegebenen Verfahren gelöst, wel-
che durch die Merkmale gemäß den Ansprüchen 3 bis
5 weiterentwickelt werden können. Eine zum Durchfüh-
ren der erfindungsgemäßen Verfahren geeignete Vor-
richtung ist im Anspruch 6 angegeben. Diese Vorrich-
tung kann gemäß den Merkmalen der Ansprüche 7 bis
18 weiterentwickelt werden.
[0009] Dank der Erfindung wird es möglich, die War-
tung von Schabern, insbesondere das Wiederaufberei-
ten oder Austauschen von Schaberklingen während des
laufenden Betriebes der Maschine, insbesondere Pa-
piermaschine durchzuführen, ohne dass eine Verlet-
zungsgefahr für das Bedienungspersonal besteht.
[0010] Ein Ausführungsbeispiel einer erfindungsge-
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mäßen Wartungsvorrichtung wird nachfolgend anhand
der Zeichnung beschrieben.
[0011] Die Figur 1 zeigt schematisch eine Wartungs-
vorrichtung, gesehen in Richtung des Pfeiles I der Fig. 2.
[0012] Die Figur 2 zeigt eine Seitenansicht in Rich-
tung des Pfeiles II der Figur 1.
[0013] Die Figur 1 zeigt eine insgesamt mit 17 be-
zeichnete Schaberwartungsvorrichtung, die seitlich ne-
ben der einen Stirnseite 18 eines Trockenzylinders 20
an einer Papiermaschine angeordnet ist.
[0014] In Figur 2 erkennt man ein Teilstück der Man-
telfläche 21 des Trockenzylinders 20. Zur Reinigung der
Zylindermantelfläche 21 dient ein Schaber mit Schaber-
balken 19, Klingenhalter 2 und Schaberklinge 1. Die
letztere ist in bekannter Weise durch Verschwenken des
Schaberbalkens 19 an die Zylindermantelfläche 21 an-
legbar. In der Figur 2 befindet sich die Schaberklinge 1
in einem gewissen Abstand von der Zylindermantelflä-
che 21, so dass die Klinge mittels der Wartungsvorrich-
tung 17 aus dem Klingenhalter 2 herausgezogen wer-
den kann. Dieser Vorgang ist in Figur 1 dargestellt.
[0015] Die Wartungsvorrichtung 17 umfasst eine Klin-
gen-Fördereinrichtung in Form eines Walzenpaares
4,5, das in einem Gehäuse 22 drehbar gelagert ist. Die
beiden Walzen 4 und 5 können unterschiedliche Durch-
messer aufweisen, wobei vorzugsweise die Walze 4 mit
dem kleineren Durchmesser wahlweise entweder in der
einen oder in der anderen Drehrichtung antreibbar ist.
Die Länge der Walzen 4 und 5 (gemessen parallel zu
ihren Drehachsen) ist in der Regel etwas größer als die
Breite der Schaberklinge 1 (Größenordnung 100 bis 200
mm).
[0016] Fluchtend mit dem vom Walzenpaar 4,5 gebil-
deten Walzenspalt ist für die Schaberklinge 1 am Ge-
häuse 22 eine Eintrittsöffnung 3 mit 2 Führungsleisten
23 vorgesehen. In der gegenüberliegenden Wand des
Gehäuses 22 befindet sich eine Verbindungsöffnung zu
einer Wickelvorrichtung 14, die insbesondere als Zwi-
schenlager für die Schaberklinge 1 dient. Die Wickel-
vorrichtung 14 umfasst eine Wickeltrommel 8 sowie ein
die Wickeltrommel in einem Abstand umhüllendes Leit-
blech 9.
[0017] Beim Herausziehen der Schaberklinge 1 aus
dem Klingenhalter 2 erfasst das rotierende Walzenpaar
4,5 das eine Ende der Klinge 1 und bewegt diese in
Längsrichtung: Das Walzenpaar 4,5 transportiert die
Klinge 1 in die Wickelvorrichtung 14, worin sie zu einer
Spirale aufgewickelt wird.
[0018] Zusätzlich zu dem genannten Walzenpaar 4,5
ist in dem Gehäuse 22 noch eine Klingenreinigungsein-
richtung 6,7 vorgesehen. Dazu gehören beispielsweise
ein Abstreifleisten-Paar 6 und/oder ein Bürstwalzen-
Paar 7. Jede der Bürstwalzen ist antreibbar, vorzugs-
weise entgegen der Laufrichtung der Klinge 1 beim Aus-
ziehvorgang. Ferner kann in der Nähe der genannten
Verbindungsöffnung eine zweite Fördereinrichtung in
Form eines Walzenpaares 4', 5' vorgesehen sein, das
entsprechend dem Walzenpaar 4,5 ausgebildet ist.

Nicht dargestellt ist eine bei Bedarf vorgesehene Zu-
satzeinrichtung zum Schärfen der Klingenschneide,
während die Klinge in Längsrichtung bewegt wird.
[0019] Die Wartungsvorrichtung 17 reinigt die Scha-
berklinge 1, während sie aus dem Klingenhalter 2 in die
Wickelvorrichtung 14 transportiert wird. Anschließend
kann die Klinge 1 - durch Umkehr der Drehrichtung des
Walzenpaares 4,5 und des Walzenpaares 4'/5' - wieder
in den Klingenhalter 2 zurückgeführt werden. Falls eine
abgenützte Schaberklinge nicht mehr wiederverwend-
bar ist, kann an Stelle der Fördereinrichtung 14 eine
Schneideinrichtung zum Zerstückeln der Schaberklinge
an das Gehäuse 22 angebaut werden. Dadurch kann
die Schaberklinge in handliche Stücke zerlegt werden,
während sie mittels der Fördereinrichtung 4,5 aus dem
Klingenhalter 2 herausgezogen wird (die genannte
Schneideinrichtung ist in der Zeichnung nicht darge-
stellt). Dabei kann man, falls erforderlich, mittels der
oben erwähnten Zusatzeinrichtung die Klingenschneide
entschärfen.
[0020] Aus Figur 2 ist noch ersichtlich, dass das Ge-
häuse 22 zusammen mit der Wickelvorrichtung 14 auf
einem fahrbaren Rahmen 10 angeordnet ist. Dessen
Räder 11 sind mittels (nicht dargestellter) Bremsen fest-
stellbar. Dadurch findet die gesamte Wartungsvorrich-
tung 17 an jeder beliebigen Stelle der Maschine einen
sicheren Halt. Falls erforderlich kann der Rahmen 10
zusätzlich mit (nicht dargestellten) ausfahrbaren Stand-
beinen ausgerüstet werden.
[0021] Das Gehäuse 22 und die Wickelvorrichtung 14
können mittels einer Höhenverstelleinrichtung und mit-
tels einer Neigungsverstelleinrichtung 13 in die jeweils
erforderliche Position gebracht werden, abhängig von
der Position der jeweils zu behandelnden Schaberklin-
ge 1.
[0022] Erkennbar sind in Figur 2 noch ein unterhalb
des Gehäuses 22 angeordneter Schmutzaustrag 15
und ein darunter angeordneter Auffangbehälter 16.

Patentansprüche

1. Verfahren zum Warten eines eine Schaberklinge (1)
aufweisenden Schabers für eine Walze oder einen
Zylinder (20) einer Maschine, insbesondere einer
Papiermaschine, gekennzeichnet durch die fol-
genden Verfahrensschritte:

a) man ergreift das eine Ende der - in einem
Klingenhalter (2) des Schabers befindlichen -
Schaberklinge (1) mittels einer Wartungsvor-
richtung, welche die Schaberklinge selbsttätig
in Längsrichtung bewegt, um sie aus dem Klin-
genhalter (2) herauszuziehen und wieder in
den Klingenhalter einzuführen;

b) die Schaberklinge wird während der Längs-
bewegung selbsttätig wieder aufbereitet, z. B.
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selbsttätig gereinigt und/oder geschärft.

2. Verfahren zum Warten eines eine Schaberklinge (1)
aufweisenden Schabers für eine Walze oder einen
Zylinder (20) einer Maschine insbesondere einer
Papiermaschine, gekennzeichnet durch die fol-
genden Verfahrensschritte:

a) man ergreift das eine Ende der - in einem
Klingenhalter (2) des Schabers befindlichen -
abgenutzten Schaberklinge (1) mittels einer
Wartungsvorrichtung, welche die Schaberklin-
ge selbsttätig in Längsrichtung bewegt, um sie
aus dem Klingenhalter herauszuziehen;

b) danach wird mittels der Wartungsvorrichtung
eine andere Klinge selbsttätig in den Klingen-
halter eingeführt.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass
die Schaberklinge (1) während des Herausziehens
mittels einer Wickelvorrichtung (14) aufgewickelt
wird.

4. Verfahren nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass
die abgenützte Schaberklinge (1) während des Her-
ausziehens selbsttätig in Teilstücke zerlegt wird.

5. Verfahren nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass
die andere Klinge vor dem Einführen mittels der
Wickelvorrichtung (14) aufgewickelt und beim Ein-
führen wieder abgewickelt wird.

6. Vorrichtung zum Warten eines eine Schaberklinge
(1) aufweisenden Schabers, der an einer Walze
oder einem Zylinder einer Maschine, insbesondere
einer Papiermaschine angeordnet ist, gekenn-
zeichnet durch die folgenden Merkmale:

a) Die Vorrichtung ist seitlich neben der Maschi-
ne positionierbar;

b) die Vorrichtung umfasst eine Klingen-För-
dereinrichtung (4, 5), die das eine Ende der - in
einem Klingenhalter (2) des Schabers befindli-
chen - Schaberklinge (1) erfasst und die Scha-
berklinge in Längsrichtung bewegt.

7. Vorrichtung nach Anspruch 6, umfassend eine Wik-
kelvorrichtung (14) für die Schaberklinge (1).

8. Vorrichtung nach Anspruch 7, worin die Wickelvor-
richtung (14) eine Wickeltrommel (8) umfasst sowie
ein die Wickeltrommel in einem Abstand umhüllen-
des Leitblech (9).

9. Vorrichtung nach Anspruch 6, worin die Klingen-
Fördereinrichtung (4, 5) wenigstens eine antreibba-
res Walzenpaar aufweist, welches einen Walzen-
spalt bildet und welches durch Drehen der Walzen
das eine Ende der Schaberklinge (1) erfasst und die
Schaberklinge in Längsrichtung transportiert.

10. Vorrichtung nach Anspruch 6, worin eine Einrich-
tung (6, 7) zum Reinigen der Schaberklinge (1)
während der Längsbewegung vorgesehen ist.

11. Vorrichtung nach Anspruch 10, worin die Reini-
gungseinrichtung eine Abstreifeinrichtung (6) und/
oder ein antreibbares Bürstwalzen-Paar (7) um-
fasst.

12. Vorrichtung nach Anspruch 6, worin hintereinander
- in Laufrichtung der Klinge (1) während des Aus-
ziehvorganges - eine erste Fördereinrichtung (4, 5),
eine Reinigungseinrichtung (6, 7), eine zweite För-
dereinrichtung (4', 5') sowie eine Wickelvorrichtung
(14) vorgesehen sind.

13. Vorrichtung nach Anspruch 6, worin eine Zusatzein-
richtung zum Schärfen der Klingenschneide vorge-
sehen ist.

14. Vorrichtung nach Anspruch 6, umfassend eine
Schneideinrichtung zum Zerstückeln der Schaber-
klinge, während diese mittels der Fördereinrichtung
(4, 5) aus dem Klingenhalter gezogen wird.

15. Vorrichtung nach Anspruch 6 oder 14, dadurch ge-
kennzeichnet, dass eine Zusatzeinrichtung zum
Entschärfen der Wate (d. h. der Klingenschneide)
vorgesehen ist.

16. Vorrichtung mit den Merkmalen der Ansprüche 7
und 14 oder 15, dadurch gekennzeichnet, dass
wahlweise entweder die Wickelvorrichtung (14)
oder die Schneideinrichtung an die Klingen-Förder-
einrichtung (4, 5) anbaubar ist.

17. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 6 bis 16, da-
durch gekennzeichnet, dass sie auf einem fahr-
baren Rahmen (10) angeordnet ist.

18. Vorrichtung nach Anspruch 17, dadurch gekenn-
zeichnet, dass an dem Rahmen ausfahrbare
Standbeine vorgesehen sind.
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